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Halleſches Tageblat
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

gbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
rch die Poſt unter Nr 2637 Mk 50 pro Ouart exl Beſtellgeld

Zuſcetons hreie pro 6 geſp Renge 15 Pf auswärtige Auzeigen
o Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Expedition Große Ulri Nr 87u ekihe ition Zinks e Nr 13

Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberm Stadt Err und in ſämmtlichen Filialen 8
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfrenn
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Halle und den Saalkreis Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

NRudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

ue eeerereerrrerreeeeeeeeerr e mmverbreitungs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

in geſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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gchon wieder neue Steuern in Sicht
Halle 22 Februar

Dreht Euch nicht um Herr Miquel geht rum Ueber
Nacht ſo möchte man beinahe ſagen iſt plötzlich eine neue Steuer
vorlage an das preußiſche Abgeordnetenhaus gekommen welche
wiederum die größte Beunruhigung in weiten Kreiſen hervorzurufen
geeignet iſt und ſolche thatſächlich auch bereits hervorgerufen hat
Herr Miquel hat bekanntlich im Laufe eines Jahres mit ſeinen
Steuerprojekten wenig Glück gehabt das Publikum wird ſtutzig
wenn er eine nene Vorlage bringt und da er viel zu klug iſt um
das nicht zu wiſſen ſo kam die nene Vorlage diesmal in recht
harmloſem Gewande Es hieß die alten Stempel Verordnungen hätten
ſich überlebt und es gelte die verſtreutherumfahreuden Verordnungen
zu ſammeln und zu einem einheitlichen Ganzen zu geſtalten

Wer Herrn Miquel s Thätigkeit ſchon länger kennt wußte
natürlich ſofort Beſcheid daß es ſich wieder um eine nackte
Steuervermehrung handle aber es mußte erſt im Abgeordnetenhauſe
verhandelt werden um volles Licht darüber in den weiteſten Kreiſen
zu verbreiten

Juſt wie beim neuen Einkommenſteuer richtiger Steuer
vermehrungs Geſetz ſoll auch bei dem vorgelegten Stempel
ſteuergeſetz vornehmlich der Mittelſtand bluten Man wird
nicht jede einzelne Poſition des Tarifs beanſtanden können aber
gegen diejenigen welche das alltägliche Erwerbsleben am ſchwerſten
treffen wird man ſich mit allem Nachdruck zu wenden haben

Hierher gehören die Kauf und Lieferungsverträge Der
artige Verträge werden tagtäglich abgeſchloſſen und es liegt gar
kein Grund vor dieſelben zu beſteuern Eine ſolche Steuer ver
theuert nicht nur die geſchäftlichen Abmachungen ſondern beläſtigt
auch den Geſchäftstreibenden in r Weiſe Streitig
keiten und Reibereien zwiſchen dem Kaufmann und dem Stempel

gkal ſind unausbleiblich und das Gefühl daß er ſeine Geſchäfts
ücher andern als Gerichtsbeamten zur Einſicht vorlegen ſoll wird

beim Kaufmann in den meiſten Fällen einen gewiſſen Stachel zurück
laſſen Es iſt im Abgeordnetenhauſe ſchon geſagt worden daß der
Quittungs und Frachtbriefſtempel höchſt unpopulär geweſen ſeien
daß aber die Beſteuerung der Kauf und Lieferungsverträge noch
weit unpopulärer ſein würde

Am ſchlimmſten iſt die Beſteuerung der Miethsverkträge
denn es ſollen künftig auch mündlich abgeſchloſſene Miethsverhält
niſſe beſteuert werden Dieſe Steuer iſt ſo recht geeignet die ganze
Tendenz unſerer modernen Steuerpolitik in das rechte Licht zu
ſtellen Wohnen iſt gerade ſo unentbehrlich wie eſſen und trinken
und da nicht Jedem bei der Geburt ein Hausbeſitzertitel in die
Wiege gelegt wird ſo muß ſich der größte Theil der Erdenpilger
damit begnügen gegen Geld und gute Worte bei anderen Leuten
eine Wohuſtätte zu ſuchen Dieſes nothwendige Requiſit unſeres
Alltagslebens ſoll nun beſtenert werden Es hat zwar bisher
ſchon höchſt ungerechter Weiſe eine derartige Vorſchrift die
Miethsverträge zu ſtempeln beſtanden aber ſie wurde vielfach um
gangen bald auf dieſe bald auf jene Weiſe Das ſoll nun anders
werden der Hausbeſitzer ſoll ein Verzeichniß der Miether einreichen

und alsdann ſoll jeder Vertrag über ein Miethverhältniß von mehrals 300 Mark jährlich beſteuert werden hvern 8

Auch die Verſichernungspolicen ſollen künftig beſtenert
werden kurz gerade ſolche Objekte die zum Alltagsleben gehören
Das iſt die Tendenz des neuen Geſetzentwurfs

Dagegen iſt der Miniſter mit der Beſteuernng der Eitel
keit wie der Abgeordnete Richter die beabſichtigte Beſtenerung
von Titeln bezeichnete ſehr ſchüchtern vorgegangen Für einen
Kommerzienraths Ditel hätten immerhin 1000 Mk ſtatt 300 in
Auſatz gebracht werden können denn dieſe Herren fragen meiſtens
nach ſolcher Bagatelle ſehr wenig und wenn in Württem
berg für einen Fürſtentitel 20000 Mark genommen werden wes
halb in Preußen nur 30002 Aber in dieſen Kreiſen ſucht nun
einmal Herr Miquel die nenen Stenern nicht es iſt immer wieder
der ohnehin ſtark belaſtete und in die Enge getriebene Mittelſtand
welcher noch mehr bluten ſoll Die Schönredereien gewiſſer
Kreiſe über die Sorge um den Mittelſtand fangen denn auch nach
gerade an allerwärts komiſch zu wirken und wenn je ſo gilt dieſen
Schönrednern gegenüber bei der Einführung neuer Steuern
das Schriftwort An ihren Früchten ſollt Jhr ſie er
kennen Wer für die neuen Steuern ſtimmt oder in Zeitungen
dafür Propaganda macht und behanptet die Sorge für den Mittel
ſtand liege ihm am Herzen der iſt ein Gleißner

Jn dem kleinen Württemberg wird es demnächſt auch eine Vor
lage für Aufbringung neuer Steuern geben Dort will man ſie
aber nicht aus dem überlaſteten Mittelſtande holen ſondern aus
denjenigen Kreiſen welche leiſtungsfähig ſind dort ſoll eine pro
greſſive Einkommenſteuer eingeführt werden Jm Muſter
ſtaate Preußen herrſchen eben andere Anſchauungen

Die ueue Miquel ſche Vorlage iſt zunächſt an eine Kommiſſion
verwieſen worden Nach der augenblicklichen Zuſammenſetzung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt die Wahrſcheinlichkeit daß die
Vorlage angenommen werden wird leider eine ſehr große
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43 Sitzung Nachm 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesraths Graf v Poſadowskhy
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Tabak

ſteuergeſetzes
Graf Poſadowsky Die Vorlage hat eine weſentliche Ver

änderung gegenüber dem vorjährigen Entwurf erfahren Es iſt eine
höhere Heranziehung der fremden Fabrikate durch erhöhten Zoll vor
geſehen die Kontrollvorſchriften für die Tabakhändler ſind fortgefallen
indem man ſie lediglich verpflichtet hat über die von ihnen bezogenen
Fabrikate und die darüber ausgeſtellten Fakturen eine Liſte zu führen
Eine Erhöhung der Reichseinnahmen iſt nothwendig Der Ueberſchuß
für 1894/95 der in den Etat für 1896197 einzuſtellen iſt wird ſich nur
auf etwa 31 Millionen belaufen 11 Millionen weniger als der in
den Etat des Jahres 1895/96 einzuſtellende Ueberſchuß Es iſt gar
nicht vorauszuſetzen daß die diesfährige Erſparniß bei der Militär
verwaltung eine dauernde ſein wird die niedrigen Getreide
preiſe werden nicht anhalten Jm Etat für 1896/97 wird ein
Mehrbedarf von etwa 20 Millionen zu erwarten ſein Durch die Be
ſchlüſſe der Budgetkommiſſion iſt die Spannung zwiſchen Matrikular
beiträgen und Ueberweiſungen von 33 auf 19 Millionen herab
gemindert Ob dieſe Beſchlüſſe die Genehmigung des Plenums finden
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Madame Sans Göne
Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
40 Fortſetzung Nachdruc verboten

Der Kaiſer der verſteht ſie der iſt ein Gelehrter
er liebt jetzt den gelehrten Krieg General Chaſſeloup
hat mir beſondere Briefe Napoleons gezeigt Da habe ich
meinen Säbel wieder umgehängt und bin hergegangen Was
nützt es mir wenn ich Marſchall von Frankreich und Ober
kommandant bin wenn ich meinen lieben Henriot nicht retten
kann weil ich nicht genug in die Schule gegangen bin

So iſt es alſo aus Henriot wird ſterben
Leider Aber ich werde mich rächen Wenn ich einmal

in Danzig bin und ich werde hineinkommen wird nichts
mich hindern den Elenden zu faſſen der Henriot überliefert
hat das ſchwöre ich Dir Catherine und wenn ich ſelbſt das
Peloton kommandiren muß ſobald die Stadt genommen
iſt wird er füſilirt dieſer Graf Neipperg

Die Marſchallin ſtieß einen Schrei aus und ergriff raſch
den Arm ihres Gatten

Was ſagſt Du was für einen Namen haſt Du aus
geſprochen rief ſie in heftiger Erregung

Graf Neipperg das iſt der blutige Feind Napoleons
der öſterreichiſche Generalkonſul

Du weißt nicht wer Graf Neipperg iſt wer er früher
war wo ich ihm einſt begegnet bin

Du kennſt ihn
Ja erinnerſt Du Dich an die Nacht von Jemappes

wo ich im Schloſſe Lowendaal ohne den braven La Violette
erſchoſſen worden wäre wie heute Henriot

Das will ich meinen Du haſt mir dieſes Abenteuer oft
genug er Ein öſterreichiſcher Offizier hat Dich gerettet
ſt es dieſer
Du haſt es errathen es war der Graf Neipperg

O Du entwaffneſt mich ſagte Lefebvre traurig Jch
kann ihn jetzt nicht mehr füſiliren laſſen wenn ich Danzig
genommen habe Verdanke ich ihm doch das Leben meiner
Catheriue

Warte Du biſt nicht allein verpflichtet erinnerſt Du
Dich an den Morgen des 10 Auguſt

Solche Tage verwiſchen ſich nicht aus dem Gedächtniß
Lefebvre was ging in meinem Laden in der Rue St

Roche vor als Du mit Deinen Kameraden den National
gardiſten an meine Thür klopfteſt

Du hatteſt bei Dir in Deinem Zimmer einen Ver
wundeten einen Ritter vom Dolch einen Vertheidiger der
Tuilerien ich war ſogar ein bißchen eiferſüchtig Ob
ich mich daran erinnere Als ob es geſtern geweſen wäreDieſer Verwundete war der Graf Neipperg

Dann dankt auch er Dir das Leben
Wir ſind noch nicht quitt Lefebbvre Du mußt mich

um jeden Preis nach Danzig ſchaffen
Du biſt toll Du die Marſchallin Lefebvre zu den

W gehen Willſt Du vielleicht als Geiſel behalten
werden

Jch muß mit dem Grafen Neipperg reden
Willſt Du ihn um Gnade für Henriot bitten Er

n e Dir nicht verſchaffen verzichte auf dieſen verrückten
erſuch

Jch will na Danzig gehen und ich werde gehen
ſagte die Marſchallin et Energie dann die Hände ihres
Gatten drückend fügte ſie hinzu Wenn der Graf Neipperg
mich gehört haben wird wird er ſich lieber ſelbſt tödten laſſen
als ſeinen und o Henriot erſchießen laſſen ſagte ſie
ſich verbeſſernd

Du haſt alſo ein Geheimniß mit ihm
Ja laſſ mich nur machen ich ſtehe Dir gut daß Henriot

friſch und geſund zurückkommt
Und ohne dem Marf hall Zeit zu einer Antwort zu

iſt noch zweifelhaft aber ſelbſt wenn es geſchieht wird unter de
Vorausſetzung daß 1896/97 dieſelbe Spannung wie 1895/96 vorhander
iſt ein Mehrbedarf von 29 Millionen vorhanden ſein Alljährlich
ſteigen die Ausgaben des Etats um etwa 4 Proz Auch mit de
größten Sparſamkeit iſt daran nichts zu ändern Alſo ein Minder
überſchuß von 11 Millionen Fortfall der Erſparung an den Heeres
ausgaben von 9 Millionen Beſtehenbleiben der Spannung vor
19 Millionen und die natürliche Vermehrung der Ausgaben um
32 Millionen ſoll der Etat auch fernerhin im Gleichgewicht bleiben ſo
bedarf er neuer Mittel und die Forderung von 32 Millionen zu dieſem
Zwecke aus der Tabakſteuer iſt keine Uebertreibung Die Preſſe hat
von einem künſtlichen Defizit geſprochen wir ſollten es auf neu
Steuern auf Vorrath abgeſehen haben Aber ſelbſt vor
oppoſitioneller Seite iſt anerkannt worden daß der Etat mit bürger
licher Sparſamkeit aufgeſtellt iſt und daß die Reichsfinanzverwaltung
den Wunſch gehabt hat den Bedarf an neuen Mitteln zu be
ſchränken Durch anderweite Veranſchlagung der Einnahmen ſind etwa
8 Millionen mehr in den Etat eingeſtellt worden und bei den Heeres
ausgaben iſt eine Minderausgabe von 6 Millionen eingeſtellt worden
und zwar ohne Anregung ſeitens des Reichstages ſo daß dadurch die
Spannung um 14 Millionen verringert worden iſt Die Einnahmen
des vorigen Jahres ſtellten ſich ja nun im Allgemeinen günſtig Der
Rückſchluß auf die Erhöhung der Einnahmen auch für 1896/97 iſt aber
hinfällig denn eine Steigerung bis zur Deckung des Mehrbedarfs iſt
in keinem Falle zu erwarten Aus der Tabakſteuer haben wir den
Betrag von 32 Millionen erbeten Wird die Vorlage Geſetz ſo ſind
ſo umfangreiche Ausführungsbeſtimmungen nöthig daß gar nicht daran
zu denken iſt daß ſie wirkſam wird vor dem 1 Juli dieſes Jahres
Dieſes Jahr überweiſen wir den Einzelſtaaten 5 Millionen während
in den letzten Jahren die Ueberweiſungsfumme 48 Milltonen jährlich
betrug Wir brauchen neue Mittel der Reichstag hat die moraliſche
Verpflichtung nachdem er die Militärvorlage bewilligt hat auch den
Ausfall zu decken Die Linke hat uns auf Reichseinkommenſteuer
und auf Erbſchaftsſteuer verwieſen Die ſtaatsrechtlichen Bedenken
gegen die erſtere ſind in der vorigen Seſſion ſchlagend dargelegt worden
Gleichwerthige Bedenken liegen gegen eine Erbſchaftsſteuer nicht vor
aber ſchon 1875 hat ſich Uebereinſtimmung darüber ergeben daß eine
ſolche Steuer progreſſiv ſein müßte und das durchſchlagende Bedenken
gegen dieſe Steuer war daß ſo lange wir kein einheitliches deutſches
Erbrecht haben die Erbmaſſe nach der Verſchiedenheit des Verwandt
ſchaftsgrades einer verſchiedenen Beſteuerung unterliegen müßte woraus
ſich wieder ganz beſondere Ungerechtigkeiten ergeben würden Die
Erbſchaftsſteuer würde auch in dieſem Hauſe keine Mehrheit finden
Was bleibt alſo übrig um dem Reich die fehlenden Mittel zu beſchaffen
Man verwies uns auch noch auf Luxusſteuern Es ſind da ziemlich
phantaſtiſche Projekte vorgeſchlagen worden Die Erörterung darüber
hat gezeigt daß in der praktiſchen Ausführung dieſer Projekte allge
meinſte Abneigung zu Tage tritt die ultimo ratio einer Reichsſteuer
bleibt immer das Bier und der Tabak Der Tabak iſt ein reiner
Luxusartikel das Bier zum Theil inſofern es nicht in mäßigem Umfange
genoſſen wird Heiterkeit Ein Hauptgrund dafür daß wir die Ver
mehrung der Einnahmen vorgeſchlagen haben liegt in der Finauz
reform in dem Bedürfniß Einnahmen und Ausgaben zu balanciren
und die Etats der Einzelſtaaten auf eine feſte Grundlage zu ſtellen
Es bleibt nur übrig das Monopol oder die Fabrikatſteuer
Das Monopol würde in dieſem Hauſe eine Mehrheit nicht finden
Andere Staaten denken darüber anders Die Schweiz iſt im Begriff
es einzuführen So bleibt alſo nichts übrig als die Fabrikatſteuer
Von der Einheitsſteuer wie Amerika ſie jetzt hat nachdem die
Werthſteuer dort aufgehoben iſt haben wir abgeſehen Die Einheits
ſteuer iſt nichts weiter als eine Gewichtsſteuer Wir ſind davon aus
gegangen daß eine Werthſteuer von 9 Mark für das Mille Cigarren
erhoben werden ſoll Jn Amerika beträgt die Einheitsſteuer 12,60 Mark

e

einem vernünftigen Einwand zu laſſen hob die Marſchallin

den e in die Höhe und ſchrie
La Violette zum Tagesbefehl

V

Alte Erinnerungen
Unter den Mauern von Danzig und zwiſchen den franzöſiſchen

Durchſchnitten fand an den Tagen wo die Kanonen ſchwiegen
ein fortwährender Austauſch raſcher von den Behörden nicht
vorhergeſehener Beziehungen ein Kommen und Gehen von
Neuigkeitskrämern von Frauen die Branntwein und Nach
richten herbeitrugen von verdächtigen Hauſirern und zwei
deutigen Händlern ſtatt Bei allen längeren Belagerungen
ergeben ſich durch den Stand der Dinge ſolche Waffen
ſtillſtände und daraus entſteht während dieſer kurzen Ruhe
ein gewiſſer Verkehr von einem Lager zum andern

Einen ſolchen Moment hatte La Violette gewählt um
mit der Marſchallin in die belagerte Stadt zu dringen
Als Catherine ihm ihren Plan mitgetheilt hatte ſchwur
La Violette ihr zu helfen Heuriot zu retten

Nachdem er die glänzende Uniform eines Regimentstambours
abgelegt hatte wickelte ſich La Violette in einen langen
ſchmierigen Oberrock den er einem der zahlreichen Händler
aus der Levante oder den ruſſiſchen Steppen die die Armee
eskortirten abgekauft hatte und erſchien an einem der Thore
der Stadt gefolgt von der Marſchallin welche die Tracht
einer Bäuerin aus der Umgebung Königsbergs trug

La Violette ſprach deutſch und die Marſchallin eine
gebürtige Elſäſſerin konnte ſich in allen deutſchen Ländern
verſtändlich machen

Nach einer Weile bemerkte La Violette eine im Freien
aufgeſtellte Kantine wo Soldaten und Einwohner tranken
und Neuigkeiten austauſchten Er näherte ſich und hörte zu

Man ſprach von einem franzöſiſchen Spion einem als

m

Oeſterreicher verkleideten Offizier über den das Kriegsgericht
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wette 2 SonnadendDr Fnhensbelafung der amerikaniſchen Cigarren iſt ebenſo hoch wie
durchſchnittliche zukünftige Belaſtung der billigeren Cigarren bei

uns Der Tabak ſoll nur mit 25 Proz belaſtet werden und da ſpricht
man von ungeheurem Konſumrückgang von 40 Proz und von 80000
brotlos werdenden Arbeitern Solche Behauptungen halte ich für
grade frivol und für eine unverantwortliche Hetze der Arbeiter gegen

ie verbündeten Regierungen Die Grundbelaſtung des T
Frankreich Oeſterreich und Ungarn iſt viel größer als bei uns unddennoch iſt eine ganz namhafte Steigerung des Konſums pro Kopf

eingetreten Die Kontrolle der Kleinhändler ſoll vollkommen
fortfallen bis auf eine einfache Buchkontrolle Wer meint das Reich
brauche keine neuen Mittel oder wer die bisherige Matriknlarwirthſchaft
weiter gehen laſſen will der wird ſich für die Vorlage nicht intereſſiren

Abg Müller Fulda Ctr Die Militärvorlage iſt ſeinerzeit be
willigt worden mit Hilfe der deutſchen Reformpartei Dieſer Partei
iſt von der Regierung die feſte Zuſage gegeben worden daß ſie die
Laſten nicht den ſchwachen Schultern aufbürden wollte Wir haben
im vorigen Jahre die Börſenſteuer bewilligt welche zur Deckung der
Koſten der Militärvorlage mit beſtimmt war Die anderen Vorlagen
welche damals vorgelegt worden ſind entſprechen jener Zuſage nicht
und mußten deshalb von uns abgelehnt werden Darunter befand ſich
auch die Tabakfabrikatſteuer Vorlage Die diesjährige Vorlage iſt be
Weitem beſſer als die vorige ſie mildert die ſchlimmſten Beſtimmun
83 der vorjährigen ab Die Erhöhung des Zolles werden wir ohne

edenken annehmen
Abg Clemm Ludwigshafen nl ſindet ebenfalls daß die dies

malige Vorlage ſich von der vorjährigen ſehr günſtig unterſcheidet
auch gegen das Steuergeſetz von 1879 große Fortſchritte aufweiſt Der
Pflanzer iſt nicht mehr gezwungen ſeinen Tabak bis zu einem be
ſtimmten Moment zu verkaufen darin liegt für ihn ein ſehr großer
Vortheil Den Zoll von 40 Mark halte ich aber wegen ſeiner Ge
rigen für ſehr bedenklich bleibt es dabei ſo iſt dem inländiſchen
Tabakbauer nicht abgeholfen Denn die billigen überſeeiſchen Tabake
ſind es gerade welche dem deutſchen Tabakbauer die ſchlimmſte Kon
kurrenz machen Dazu gehört Domingo der in Hamburg mit 17 M
verkauft wird Der deutſche Tabak koſtet mindeſtens 20 mit den
Unkoſten und dem Verdienſt des Händlers mindeſtens 30 M Daß
Arbeiterentlaſſungen in ſo großem Maße ſtattfinden werden wie die
Fabrikanten behaupten glaube ich nicht 1879 ſind die gleichen Pro
phezeiungen auch nicht eingetroffen Die Fabrikanten von Büude in
Weſtfalen haben an den Oberpräſidenten der Provinz direkt eine Vor
ſtellung gerichtet worin ſie drohen ihre geſammten 20,000 Arbeiter
zu entlaſſen wenn die Vorlage angenommen wird Daſſelbe hat ein
Fabrikant der Pfalz gethan Solche Art der Agitation halte ich für
unverantwortlich und muß als Arbeitgeber dagegen proteſtiren Einem
Antrage auf Kommiſſionsberathung kann ich nur beitreten

Abg Freſe fr Vg Jch behaupte der Tabak iſt nicht in emi
nentem Sinne ein Luxusartikel wie es der Herr Staatsſekretär als
ſeine Auffaſſung hinſtellt Soll er durchaus mehr Mittel aufbringen
ſo meinen die Fabrikanten es ginge noch eher auf dem Wege der
gleichmäßigen Erhöhung von Steuer und Zoll Die Pfg Cigarre
muß dem deutſchen Raucher erhalten bleiben denn ſie hängt aufs
Engſte mit ſeinem ganzen Budget zuſammen Wird die Pfg Cigarre
plötzlich qualitätsärmer dann wird das Publikum ſie energiſch zurück
weiſen die Cigarre die an ihre Stelle bei den Rauchern tritt würde
aber der Regierung keine Steuer einbringen Die Regierung wollte
voriges Jahr nicht gelten laſſen daß 160000 Arbeiter in der Tabak
induſtrie beſchäftigt ſeien jetzt hat ſie ſich ſchon dazu verſtanden die
Zahl 150 000 gelten zu laſſen Keine Induſtrie iſt ſo lange beunruhigt
und herumgehetzt worden wie die Tabakinduſtrie

Abg Graf Holſtein dk Meine Freunde ſtehen in der großen
Mehrheit der Vorlage freundlich gegenüber obwohl ſie ſie nicht in
allen Punkten werden annehmen können Wenn man die Schilderung
lieſt wie die Tabakarbeiter ſich die Folgen dieſes Geſetzes denken muß
man allerdings ſtutzig werden ob man die Jntereſſen dieſer Arbeiter
klaſſe mit gutem Gewiſſen hintanſetzen kann Aber Geld müſſen wir
haben das iſt klar Weshalb ſind wir nicht auf das Bier gekommen
Ich weiß es nicht Daß der Konſum des Bieres durch eine Steuer
verringert werden wird glaube ich nicht dafür kenne ich die Deutſchen
zu gut ſie werden pro patris noch eins mehr trinken Große
Heiterkeit

Abg Förſter Reuß Soz Der ſteuerfinanzielle Zweck der Vor
lage kann nicht erreicht werden da ſie mit einem ſo geringfügigen
Rückgang des Konſinms rechnet wie er unmöglich eintreten wird Unter
der gegenwärtigen Form der Steuer iſt allerdings für den Fiskus
nichts mehr herauszuwirthſchaften das geben wir zu Herr Clemm hat
die Erhöhung des Zolls verlangt damit die billigen auswärtigen
Tabake dem deutſchen nicht Konkurrenz machen Man ſollte dieſe
billigen auswärtigen Tabake nur einmal ſehen rauchen kann man ſie
doch nicht Heiterkeit Die 5 Pfennig Cigarre die jetzt den Haupt
verbrauchsartikel bildet wird nach dem Geſetz nicht unter 6 Pfennig
hergeſtellt werden Sollte wirklich das Volk ſich ſo ſehr darum reißen
Steuern zu zahlen daß es den höheren Preis ohne Weiteres
zahlt beſonders wenn man an die Verwendungszwecke denkt
Es wird weniger geraucht werden weil die Leute nicht mehr ſo
viel Geld als bisher für Tabak aufwenden können Wenn die Steuer
einnahme nicht ausreicht dann wird man die Steuer höher ſchrauben
hat man geſagt Das kann nicht eintreten Je höher die Steuer ge
ſchraubt wird deſto mehr wird ſich der Kreis der Konſumenten ver
ringern und die geringe Zahl der dann übrig bleibenden Fabrikanten
wird der Reichsregierung das Monopol auf dem Präſentirteller dar
bringen Zuſtimmung links Daß man ſich mit den Kleinfabrikanten
zu denen Redner auch gehört verſtändigen will ſei ſehr human es
nütze aber nichts Um etwas Aehnliches wie bisher zu liefern werden

m

Vorlage welche Tauſende dieſer Exiſtenzen einfach vernichtet
Herr von Stumm meint freilich die Arbeiter kämen aus den dumpfen
Tabakfabriken heraus und könnten in der Landwirthſchaft geſunde Arbeit
finden Aber das iſt n glicheed Tabakarbeiter können gar nicht
landwirthſchaftlich thätig ſein Vorlage iſt der erſte Schritt zum
Monopol bei deſſen Einführung man nicht einmal mehr nöthig haben

Die

wird die kleinen Fabrikanten zu entſchädigen
Abg Zimmermann Zu Reformpartei Wir können unſer

Befremden nicht unterd daß wir mit dieſer ſo entſchieden im
vorigen Jahre zurückgewieſenen Vorlage überraſcht worden ſind Die
Vorlage hat ſich nicht gebeſſert Da auch das Wort Bier gefallen
iſt ſo möchte ich mich dagegen verwahren daß jetzt die Bierſteuer auf
der Bildfläche erſcheint Umſomehr muß es überraſchen wenn die An
regung aus dem hohen Hauſe ſelbſt kommt Die großen Tabakfabriken
werden die Steuer aushalten die kleineren werden den Schaden zu er
leiden haben Man beſorgt unbewußt die Geſchäfte des Großkapitalismus
indem man die Maſſen belaſtet Es iſt ein Unrecht eine ſo gut ent
wickelte Jnduſtrie fortwährend zu beunruhigen und die Arbeiter die
ſich hauptſächlich aus den ſchwächeren Elementen zuſammenſetzen zu
bengchtheiligen Für die Zollerhöhung auf ausländiſche Fabrikate treten
wir ein Nach den Erfahrungen des vorigen Jahres glauben wir nicht
daß aus der Kommiſſionsberathung etwas herauskommen wird Wir
werden unſererſeits gegen eine Kommiſſionsberathung ſtimmenUm 5 Uhr wird die weitere Berathung bis Freitag 1 Uhr
vertagt

Politiſche Ueberſtqht
Dentſches Reich

Berlin 21 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
machte geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt nach dem Grunewald
und ſtattete auf der Rückfahrt dem Grafen Görtz im Hotel Con
tinental einen Beſuch ab Heute Vormittag hörte der Kaiſer von
10 Uhr ab die Vorträge des Miniſters des königlichen Hauſes und
des Kriegsminiſters hierauf arbeitete er mit dem Chef des Militär
kabinets und empfing ſodann den Bürgermeiſter von Hamburg Dr
Versmann Abends um 8 Uhr findet bei den Majeſtäten ein
Eſſen ſtatt zu dem der Großfürſt Michael von Rußland der
ruſſiſche Botſchaftsrath v Tſcharykow Prinz und Prinzeſſin von
Sachſen Altenburg und Fürſt Anton Radziwill geladen ſind

Miniſter Miquel vollendete heute ſein 66 Lebensjahr
Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſterinms

dauerte 5 Stunden
Der Staatsrath ſoll wie die Norddeutſche Allgem

mittheilt zur Berathung über die agrariſchen Fragen baldmöglichſt
berufen werden Die unerläßlichen Vorbereitungen werden aller
dings kaum geſtatten daß der Staatsrath vor dem 11 März zu
ſammentritt

Gegen die Tabakfabrikatſtener iſt beim Reichstage
eine mit 74366 Unterſchriften verſehene Petition eingegangen welche
ausſchließlich von im Tabakgewerbe beſchäftigten Perſonen herrühren

Das Centrum des Reichstags hat in mehreren
Sitzungen über die Tabakſteuer Vorlage berathen Eine
Einigung iſt nicht erzielt worden Es ſcheint aber daß ein erheb
licher Theil der Partei für eine Mehrbelaſtung des Tabaks ein
treten wird

Zur Hebung der Noth der Landwirthſchaft
ſchlagen die Bismarck ſchen Hamb Nachr vor die Civilliſte und
die Beamtengehälter theilweiſe in eine Roggenrente umzuwandeln

Wenn aber die Getreidepreiſe wieder ſteigen wie es geſtern Staats
ſekretär Poſadowsky prophezeit hat was dann Die Red

Zum Antrag Kanitz wird den Leipz Neueſten aus
Berlin gemeldet Die Verzögerung der Einbringung des Antrags
Kanitz erklärt ſich dadurch daß die Antragſteller einem aus

des Staatsrathes über dieſen Gegenſtand abwarten wollen Man
geht wohl nicht fehl wenn man annimmt daß dieſe Angelegenheit
bei der Audienz der Abordnung des Bundes der Landwirthe beim
Kaiſer zur Sprache gekommen iſt

Der Aukanf von Privatbahnen durch den Staat
ſcheint noch nicht abgeſchloſſen zu ſein Wie der Reichsanz be
richtet hat die prenßiſche Staatsregierung der Werra Bahn
und der Saal Eiſenbahn Kaufangebote gemacht Die Aktionäre
ſollen 3prozentige Konſols ſtatt ihrer Aktien erhalteu und es ſollen
die Betriebe bereits vom 1 Januar d J ab für Rechnung des
preußiſchen Staats geführt werden

Leipzig 21 Febrnar Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion der Redaktenure Kleſer und Zimmermann die in Köln
am 20 November v Js wegen Beleidigung des Staatsſekretärs
v Marſchall verurtheilt worden waren Die Reviſion des Staats
anwalts wurde ebenfalls verworfen

Hannover 21 Februar Der Hannov Courier erfährt
der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Freiherr v Scheele habe
in Berlin erklärt unter der Kolonial Abtheilung reſpektive ihrem
Direktor nicht weiter dienen zu wollen

Stuttgart 21 Febrnar Das Abgeordnetenhaus
die Fabrikanten den Arbeitslohn drücken Ueber den Mittelſtand
iſt ſo viel geredet worden und heute ſtehen wir vor der Thatſache einer

wählte Payer Demokrat zum Präſidenten mit 51 Stimmen gegen
Hohl der 32 Stimmen erhielt Vicepräſident wird Gröber
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ſoeben geſeſſen und der am nächſten Morgen erſchoſſen
werden ſollte

La Violette athmete auf es war noch Zeit Henriot
war nicht verloren man konnte ihn noch retten Die
Marſchallin war ihrerſeits in einen Laden getreten und hatte
ſich unter dem Vorwande etwas einzukaufen h nach
der Wohnung des öſterreichiſchen Generalkonſuls erkundigt
Sie hatte ſo ſagte ſie eine Nichte im Dienſte der Frau
des Konſuls

Nachdem ſie die Auskunft erhalten hatte ſuchte ſie La
Violette auf und Beide begaben ſich zum Konſulat

Die Thore deſſelben waren ſorgfältig geſchloſſen man
bemerkte gar kein Leben in dem ganzen Palaſte Niemand
war da den ſie anſprechen konnten Aengſtlich kreiſten ſie
um das Gebäude

Nichts nichts Alles iſt verſchloſſen ſagte La Violette
den Kopf ſchüttelnd und mit einem Achſelzucken das nichts
Gutes bedentete

Plötzlich hob er die Arme dieſe Arme die bis in
das erſte Stockwerk reichten

Dieſes Fenſter ſagte er freudig
Du willſt durch das Fenſter hinein murmelte die

Marſchallin erſchreckt
Ein Fenſter iſt ſo viel werth wie eine Thüre wenn

man den Fuß darauf ſetzen kann und das kann ich ant
wortete La Violette

Gleichzeitig ergriff er die Brüſtung des offenen Fenſters
ſchwang ſich hinauf warf einen Blick in das Jnnere ließ
Mär he zur Erde fallen und fügte mit ſeiner gewöhnlichen

uhe hinzu
Es iſt Niemand rin wir können hinein
Du willſt durch das Fenſter zum Konſul dringen

Ei wenn er uns die Thür verſperrt Kommen Sie
am Catherine ich will ſagen Frau Marſchallin uur

etwas Muth und Kraft ſagte La Violette indem er ſich
hergbbeuate und ihr ſeinen Rücken hinhielt

Guter Gott Was ſoll ich denn thun
Steigen Sie hinauf
Auf was denn
Auf mich Haben Sie keine Angſt die Treppe iſt feſt

Und ſich immer mehr bückend erwartete der Rieſe daß
die Marſchallin ſich auf ſeinen robuſten Rücken ſtelle Als
ſie einmal dort angelangt war richtete er ſich ſehr ſachte
ſehr langſam auf und Catherine ſah ſich unmerklich plötzlich
in der Höhe des Fenſters

Nun ſagte La Violette zum erſten Male in ſeinem
Leben einen befehlenden Ton anſchlagend Gleich darauf
fügte er hinzu Entſchuldigen Sie verzeihen Sie Madame
Cath nein Frau Marſchallin es handelt ſich um das Leben
Henriots Steigen Sie nur hinein ich komme Jhnen nach

Tapfer ſtieg die Marſchallin über die Brüſtung und ſprang
ins Zimmer ein Sekunde ſpäter war La Violette neben ihr

Und die erſtbeſte Thür aufſtoßend die ſich vor ihm be
fand zog er die Marſchallin in einen dunkeln ſtillen Korridor
der eben wegen ſeiner Ruhe beunruhigend war

Ein Geräuſch von Stimmen klang an ihr Ohr ſie hörten
etwas wie erſticktes Schluchzen eine Männerſtimme und zwei
Franenſtimmen die zu bitten ſchienen

Da ſind wir ſagte La Violette Ach lieber möchte
ich hundertmal hinter dem Marſchall zum Sturm ſteigen
fügte er mit einem Seufzer hinzu

Gehen wir hinein flüſterte FWeyerine entſchloſſen
Jch kenne die Stimme Alices

Sie ergriff die Thürklinke und öffnete raſch Die im
Zimmer Befindlichen ſtießen bei dieſer unerwarteten Er
ſcheinung ein Geſchrei der Ueberraſchung Graf Neipperg
trat raſch vor

Wer ſind Sie Was wollen Sie fragte er in be

Gottſchalk Sanerwalde konſ 39 S
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geſprochenen Wunſche des Kaiſers folgend erſt die W
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rele Vereinigung die ſich aus ſämmtlichen nicht derSeikspertet und nicht dem Centrum angehörigen Mitgliedern gebiſd

at beſteht aus 38 Mitgliedern
Pillkallen 21 Februar Bei der heute im 2 Wahlbezirk

Ragnit Pillkallen ſtattgehabten nwurden insgeſammt 273 Stimmen abgegeben Davon erhielt der
Landrath Dr Schnaubert Pillkallen n 234 und Gutsbeßtzer

timmen Erſterer iſt mithin
gewählt

Groſßbritannien
London 21 Februar Der von Lord Roſebery ſchlennigſt

berufene Kabinetsrath beſchäftigte ſich wie verlautet mit der
ernſten Lage in Kairo Es heißt daß die Regierung für den
Fall einer neuen antibritiſchen Manifeſtation des Khedive eine ent
ſcheidende Maßregel plant Wie die Times aus Kairo von
geſtern meldet nimmt die bedrohliche a in Alexandrien
die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch Das italieniſche Organ
Meſſaggiero ſowie das griechiſche Blatt Telegraphos lenken die

Aufmerkſamkeit auf eine unter den Eingeborenen verbreitete Prophe
zeiung daß das diesjährige Ramahdanfeſt durch ein großes Blutbad
unter den Enropäern gekennzeichnet ſein würde Einem Briefe eines
ſeit Langem in Alexandrien wohnenden Europäers zufolge iſt die
Haltung der unteren Klaſſen gegen die Enropäer namentlich gegendie Soldaken und Seelente eine drohende und herausfordernde

Das Eintreffen von zahlreichen Beduinen in der Umgegend der
Stadt bildet einen neuen Grund zur Beunruhigung Die Anzeichen
erinnern an diejenigen welche dem Blutbade von 1882 voran
gingen Die verantwortlichen Beamten ſind der Auſicht die Re
gierung müßte beſondere Vollmachten haben um den Angriffen gegen

die Europäer ſummariſch begegnen zu können

Rußßland
Petersburg 21 Febrnar An der Univerſität haben

ernſte Ruheſtörüngen ſtattgefunden bei denen es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den Studirenden kam es
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und die Ruhe ſpäter
wieder hergeſtellt

Kleine Chronik
Berlin 21 Februar Blutthat in einer Animir

kneipe Entſetzliche Vorgänge haben ſich heute Morgen gegen
4 Uhr in dem in der Zimmerſtraße belegenen Café Polonia
abgeſpielt Dies iſt ein Lokal in dem die weibliche Bedienung die
Gäſte nach Möglichkeit zu rupfen ſucht Um die bezeichnete Stunde
wurden Hausbewohner durch gellende Hülferufe aus dem Schlafe ge
ſtört und ein Herr Meyer gewahrte auf dem Hofe unter dem Schein
des vom Lokal ausſtrömenden Lichtes ein Mädchen das ſich in einerBlutlache wälzte Er rief halbangekleidet von der Straße einen Schutz

mann einen Droſchkenkutſcher und andere Perſonen herbei Das auf
dem Hofe liegende Mädchen war die etwa 26 Jahre alte Kelinerin
Becker die in dem Wirthshauſe thätig war und der die Schlagader
am Halfe durchſtochen war Sie war wie ſich ſpäter herausſtellte
aus einem Fenſter des Lokals herausgeſprungen und auf dem Hofe
zuſammengebrochen Jm Lokal fand man hinter einem Vorhange den
21 Jahre alten Bäckergeſellen Tanner der aus Prenzlau am Abend
vorher hier eingetroffen ſein will und ſich angeblich auf der Aus
wanderungsreiſe nach Amerika befindet Er hatte in Berlin den
Abſchied von der Heimath feiern wollen und war auf ſeiner
Wanderung geſtern Abend um 7 Uhr in das Café Polonia
gerathen Seine mit 320 Mark geſpickte Börſe bot ſowohl der
Wirthin als auch den Kellnerinnen die Ausſicht auf ein gutes Ge
ſchäft Der Bäckergeſelle wurde daher außerordentlich ſtandes

emäß behandelt bis der i erreicht war und Wein und Sekt
n Strömen floß Das Zechgelage hatte bis gegen 4 Uhr gedauert

als die Baarſchaft des Answanderers auf 20 Mk zuſammengeſchmolzen
war Die Bedienung wollte aber auch noch den letzten Goldfuchs ein
heimſen Tanner widerſetzte ſich und es kam zu Uneinigkeiten die als
bald in Thätlichkeiten ausarteten Hierbei erhielt zunächſt die Wirthin
Anna Beuter mit einer Weinflaſche einen Schlag über das Geſicht
ohne daß indeß eine ſchwere Verletzung entſtand Dann brachte Tanner
mittels eines Tiſchmeſſers das er in dem Lokal gefunden hatte der
Kellnerin Becker den leben s gefährlichen Stich in den Hals bei
Der Stoß war ſo heftig daß die Klinge abbrach Während die Polizei
die ſchwerverwundete Kellnerin nach der Unfallſtation 1 brachte und
auch die Wirthin ſicherſtellte warfen ſich die in das Wirthshaus ein
getretenen Perſonen auf den Bäckergeſellen und richteten ihn unter
Zuhilfenahme von Flaſchen derart zu daß auch ihm von dem Heil
gehilfen ein Verband angelegt werden mußte bevor die Polizei ihn
nach der Wache abführte

Liegnitz 21 Februar Selbſtmord Der dieſtge Lazareth
inſpektor Schulz hat Selbſtmord begangen Der Grund zur That
ſollen grobe Unregelmäßigkeiten in der Se denn des
Lazareths ſein Namentlich werden eine größere Anzahl Handwerker
ſchwer geſchädigt deren Quittungen Schulz gefälſcht hat Die auf die
Quittungen erhaltenen Geldbeträge verwendete er in eigenem Intereſſe

Dresden 21 Februar Vom Bahnzuge überfahren
Geſtern Abend in der 11 Stunde warf ſich beim Bahnübergang an
der Strehlener Straße ein ärmlich gekleideter Mann vor den Bahnzug
und wurde überfahren Dem Unglücklichen wurde der Kopf vom
Rumpfe getrennt die linke Hand abgefahren und die rechte geſpalten

Flensburg 21 Februar Zwei Kinder überfahren
Zwiſchen Rothenkrug und Jordkirch überfuhr der Schnellzug Nr 13
zwei Kinder eines Bahnwärters Das eine ein 14 jähriges Mädchen
iſt todt das andere deren jüngerer Bruder iſt ſchwer verletzt

Jlmenan 21 Februar Unterſchlagungen Wie ſich
jetzt herausſtellt hat der frühere Bürgermeiſter Hellmundt von
Elgersburg der ſich vor kurzem von e Eiſenbahnzuge überfahren
ließ ungefähr 6000 Mk unterſchlagen Eine Deckung für dieſe Summeiſt nur theilweiſe vorhanden da Sellmundts Privatvermögen arg be

laſtet iſt und die Sparkaſſe von den veruntreuten Geldern nur
2000 Mk erſetzen will

Karlsruhe 21 Februar ln Liebestragödie hat ſich
geſtern Abend hier abgeſpielt indem die ledige Dienſtmagd Anna
Wettſtock von Jhrſing am Freitag durch Schwefelſäure ſich vergiftete
In einem Garten brach ſie bewußtlos zuſammen und ſtarb heute
Morgen im ſtädtiſchen Krankenhauſe Die Unglückliche hatte ein Ver
hältniß das nicht ohne Folgen geblieben war der Liebhaber aber hat
ſich mit einer anderen Perſon verheirathet

Rom 21 Februar Harter Winter Jn ſämmtlichen
Provinzen Italiens tritt der Winter mit unerhörter Schärfe auf Jn
Sizilien iſt ein Theil der Mandel Citronen und Orangenbäume
vernichtet Bei Syracus liegt der Schnee ſiebzig Centimeter hoch ſo
daß aller Verkehr ſtockt i Cordinale ſind fuünf Bauern erfroren
aufgefunden Aehnliche Unglücksfälle werden auch aus anderen Theilen
Süditaliens ſowie Sardiniens gemeldet

Hivorno 21 Februar Vermächtniß Der hieſige be
rühmte Kinderarzt Canini welcher dieſer Tage geſtorben iſt ver
machte ſein ganzes Vermögen von 28300000 Lire einem
Kinderſpital in welchem arme an Diphtheritis erkrankte
Kinder unentgeltlich mit Behringſchem Heilſerum behandelt
werden ſollen

Petersburg 21 Februar Zuſammenſtoß von u
Nach einer Depeſche der Nowoje Wremja aus Tambow ſtieß in der
Nacht zum 17 ds ein aus Kozlow abgelaſſener Schnellzug bei de
Station Drjasgi Woroneſher Linie auf einen Güterzug Drei Wagen
des Schnellzuges und ſieben des Güterzuges wurden zertrümmer
ſieben Perſonen getödtetCharkow 21 Februar Drei Haare aus dem Barte
des Propheten büden den Gegenſtand einer Klage die den
Charkower Appellhof beſchäftigen wird Auf dem Wege von Konſtan
tinopel nach Samarkaud ſind dem Bevollmächtigten der mohamedaniſchen
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fehlendem Ton

Fortſetzung folgt

Geſellſchaft zu Samarkand drei Haare aus dem Barte des Propheten
die ſich mit einem ihre Echtheit beſtätigenden Ferman des Sultans in
einem koſtbaren Schranke befanden geſtohlen worden Das ganze war
ein Geſch r Sultans Der Diebſtahl erregt in der mohamedaniſchen
Welt Au

in ſeine
treffend

der neu
Güſten

Kottk

u ebei Zer
dorf Le
bog T
Teutſche
Kelbra

Land
furt a
Königsn
waſſer

M
beſicht
Tage tr
hier ein

V

im Reic
den He
Etatsjal
wirthe
Mannſch
gütung

S

Bohnf
werden
ſchmie

Die

Talis
Schulbe
Auf Wu
Vorſtell
ment
märchen

N
Hamlet

morgen
gegeben

S

rechtes
Gedieger

ſchmackv

die der
Lünebur
wohl bei

heiten

Das Se
ſolches
bedeutſa

den zwe
Hohenſte

herrliche
Der reic
Herrn K
bieten

mime

und Gr
der Wei
athemloſ

alten Lit
Concert

Knoch
obachtet

Publikut
Einen ge

zum F
Progran
Gartenla

Co
Kapelle
Königl

Feſt Con

anders z
gefunden

und den
wir ſcho
eine gro
bietunger

gramm
reichhalti
Charakte
ſamer G
S

F

x

an



T
bida

dezirke

vahl
lt der
Neſitzer

nithin

nnigſt
it der
r den

e ent
von

rien
Organ

en die

rophe
lutbad

eines

iſt die
gegen

ernde
ud der

zeichen

vorau
ie Re
Gegen

haben

m Zu
n es

ſpäter

imir
gegen

onia
ng die
Stunde
afe ge
Schein

n einer
Schutz
as auf

ellnerin
lagader
sſtellte

m Hofe
ige den
Abend

r Aus
in den

ſeiner

olonia
hl der
tes Ge
tandes
id Sekt
edauert
hmolzen

chs ein
die als
Wirthin
Geſicht

Tanner

tte der
als bei
Polizei
te und
us ein
n unter
m Heil
izei ihn

azareth
ur That
ung des
dwerker
auf die

ntereſſe
ihren,
gang an
Bahnzug

pf vom
eſpalten

ihren
Nr 13

Nädchen

Pie ſich
dt von

erfahren
Summe
arg be

rn nur
hat ſich

d Anna
ergiftete
b heute
ein Ver
aber hat

mntlichen

uf In
enbäume
hoch ſo
froren
Theilen

iſt ver
e einem
erkrankte

ehandelt

ügen,
in der

bei der
i Wagen
ümmert

Barte
die den
Konſtan
daniſchen
ropheten

Utans in
anze war
daniſchen

Lokales
ger Rachdrue unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenan gabe geſtattet

der Stadw d v Halle 22 Februar
e Sitzung der erordneten Verſammlung MoAuf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte tdie Fentirhe Sitzung 1 Mittelbewilligung für die Nothſtands

arbeiten 2 Anſtellung eines HeizungsIngenieurs 8 Feſtſetzung des
ſtsplanes der Elementarſchulen 4 Nachbewilligungen für das
hamt 5 hen der Ordnung für die Erhebung von Luſtbarkeits

6 Mittelbewilligung für Ausführungen auf dem Schlachthofe
J Mittelbewilligung für Beſchaffung einer neuen Gebäude und

dſteuerMutterrolle 8 Abkommen mit der Hafenbahngeſellſchaft
ſtellung der Kaution eines Beamten 10 Koſtenbewilligung für

die Parkanlage der Paul RiebeckStiftung 11 Haushaltsplan der
öffentlichen Straßenbeleuchtung 12 Mittelbewilligung für Anſchaffungvon Waſſermeſſern 13 Anderweite Feſtſtellung der Bauſluchinnt für

einige Grundſtücke am Ranniſchen Platz 14 Fluchtlinienfeſtſetzung für
die in Folge der Gerberſaale Regulirung anzulegenden neuen
Straßen 2c 15 JInterpellation die Verſetzung eines Gaslaternen
ſtänders in der Robert Franz Straße betreffend 16 desgleichen den
Feldweg von der Delitzſcherſtraße nach dem Schlachtviehhofe e be
reffend b für die geſchloſſene Sitzung 17 Abkommen mit dem

Miether des RathskellerReſtaurants 18 Ermächtigung zur Anſtellung
einer Klage wegen Straßenausbaukoſten 19 Petition des Kaufmanns
Stock 20 Anſtellung einer Klage wet7 625 Mk 21 definitive An

ung von 2 PolizeiSergeanten 22 Wahl von 2 Armenpflegern
r den 17 Bezirk 23 Wahl eines Armenpflegers für den 21 Bezirk

34 Gehaltserhöhung eines Beamten
Eiſenbahndirektion Halle Der Reichsanzeiger veröffentlicht

in ſeiner neueſten Nummer den Erlaß vom 15 December 1894 be
treffend die Umgeſtaltung der Tiſenbahnbehörden Der Geltungsbereich
der neu errichteten Eiſenbahndirektion Halle iſt folgender Wannfee
Güſten Blankenheim GroßLichterfeldeSüd Halle a Halle a S

Kottbus Sagan Leipzig Eilenburg Pretzſch Eilenburg Jüterbog
Röderau Kohlfurt Falkenberg Wittenberg Roßlau Landesgrenze

bei Zerbft Bitterfeld Leipzig Deſſau Cöthen Bitterfeld Stums
dorf Leipzig Leutzſch Zoſſen Elſterwerda Pratau Torgau Jüter
bog Treuenbrietzen Halle a S Leipzig Halle a S Rordhaufen
Teutſchenthal Salzmünde Oberröblingen am See Ouerfurt Berga
Kelbra StolbergRottleberode Königswuſterhauſen Görlitz Lübbenau

Landesgrenze Landesgrenze Kamenz i Sachſ gepachtet Frank
furt a O Kottbus Großenhain Grunow Beeskow Beeskow
Königswuſterhanſen Kottbus Guben Ruhland Lauchhammer Weiß
waſſer Forſt Lauſitz Weißwaſſer Muskau

Militäriſches Geſtern und vorgeſtern fand die Rekruten
beſichtigung durch Herrn Oberſt Boyſ en ſtatt Am geſtrigen
Tage traf zu gleichem Zwecke Herr Generalmajor v Funck aus Erfurt

25

hier ein
Vergütung Der Reichstagsabgeordnete v Podbielski hat

im Reichstag den Antrag eingebracht der Reichstag wolle beſchließen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß für das
Etatsjahr 1895/96 die Mittel bereit geſtellt werden um den Quartier
wirthen welche während der Uebungen der Truppen den
Mannſchaften die Verpflegung freiwillig verabfolgen eine Ver
gütung nach den Sätzen für die Marſchverpflegung gewähren zu können

Stadttheater Wegen Erkrankung der Damen Breuer und
Bohnſach kann die Operette Fatinitza heute nicht gegeben
werden dafür geht die komiſche Oper von Lortzing Der Waffen
ſchmied und vorher ein Ballet Divertiſſement in Scene

Die Schülerbillets für die morgige Aufführung von Fulda s
Talisman werden für die hieſigen Schüler bei den betreffenden

Schulbeamten für die auswärtigen an der Theaterkaſſe ausgegeben
Auf Wunſch auswärtiger Theaterbeſucher wird gelegentlich d denen

Vorſtellung am Sonntag Nachmittag nochmals das BalletDivertiſſe
ment Die Puppenfee gegeben vorher gelangt das Weihnachts
märchen Die ſieben Raben zur AufführungNational Theater Heute findet die Aufführung der Novität

Hamlets Geiſt ſowie des Charakterbildes Heinrich Heine ſtatt
wird zu kleinen Preiſen die luſtige Poſfe Auf eigenen Füßen

en

Symphonie Conecert Das war geſtern Abend wieder ein
rechtes echtes FriedemannConcert viel Jntereſſantes aus der neuen
Gediegenes Liebgewordenes aus der alten Muſikliteratur ward in ge
ſchmackvollem Wechſel geboten Die viertheilige Symphonie in dur
die der Komponiſt der Königl Muſikdirektor Herr Otio Kurt h aus
Lüneburg perſönlich mit kernigem Zuge dirigirte iſt eine ſehr intereſſante
wohl beachtenswerthe Neuheit auf dieſem Gebiete die gar viele Schön
heiten und originelle wie charakteriſtiſche Eigenarten in ſich birgt
Das Scherzo und Adagio verdienen ganz beſonders daß man ihnen
ſolches nachrühmt Nicht viel weniger iſt das Allegro scherzando
bedeutſam wegen ſeiner zeitweiſe tanzartig auftretenden Rythmen Vonden zwei Sätzen aus deſſelben Komoniſten Oper Das Glück vom

Hohenſtein zog die Beachtung vor Allem das Zwiſchenſpiel mit der
herrlichen Melodieführung im Cello und in der erſten Geige auf ſich
Der reiche Beifall und das andächtige Lauſchen des Publikums mag
Herrn Kurth eine Genugthuung für die Gediegenheit ſeiner Schöpfung
bieten Als weitere Novität brachte das Programm die Traumpanto
mime wohl das ſchönſte köſtlichſte Stück aus Humperdincks Hänſel
und Gretel das unſer Stadt und Theater Orcheſter in ſo entzücken
der Weiſe vortrug daß man es ſich kaum ſchöner denken kann Mit
athemloſer Stille wurde dem bezaubernden Werke gelauſcht Aus der
alten Literatur begegnete uns wieder einmal das allbekannte Violin
concert von F Mendelsſohn das allerdings Herr Concertmeiſter
Knoch mit einer ſolchen Bravour bemeiſterte wie wir ſie ſelten be
obachtet haben Auch ihm möge die geſpannte Aufmerkſamkeit des
Publikums ein Zeichen fein wie man eine Kunſt zu würdigen weiß
Einen ganz gewaltigen Eindruck hinterließ dann auch die

t

uvertüre
im Fliegenden Holländer von R Wagner Den Abſchluß des
Programms bildeten zwei Streichquintette von G Liebing und der
Gartenlaube Walzer don J Strauß

CarnevalConcert Das geſtern im Prinz Carl von der
Kapelle des 8 Sächſ Jnfanterie Regiments Prinz Johann Georg Nr 107
Königl Muſikdirektor C Walther veranſialtete große Carneval
Feſt Concert hat wie bei der Beliebtheit der Leipziger Gäſte nicht
anders zu erwarten war wieder einen ganz außerordentlichen Zuſpruch
gefunden Der Saal konnte die Erſchienenen in der That kaum faſſen
und den ganzen Abend herrſchte eine echte Carneval Stimmnung Wie
wir ſchon öfter betonten befindet ſich in der Kapelle des Herrn Walther

eine große Anzahl ſehr ne er Künſtler durch deren Dar
bietungen es ermöglicht wird angenehme Abwechſelung in das Pro
gramm zu bringen Letzteres war am geſtrigen Abend wiederum ſehr
reichhaltig und die einzelnen Piecen entſprachen in ihrem Jnhalt dem
Charakter der Carnevalszeit Bei een Stücken war ein gemein
ſamer Geſang des Publikums vorgeſehen Um den Knalleffekt zu

ZZ e Z

hen waren an der Kaſſe Böller ich kein Wunder daßes nun während des Concertes in allen Ecken und Enden des Saales
knallte Man löſte dieſelben eben ſchon wann ſie noch nicht vom
Dirigenten erwünſcht waren Alle Erſchienenen haben unſtreitig einen
äußerſt vergnügten Abend verlebt Wie wir hören wird in der
erſten Hälfte des März Herr Walther ein großes Symphonie Concert
veranſtalten

Unfug Der in der Herberge r Heimath in der Wucherer
ſtraße Nr 11 zugereiſte und logirende Böttchergeſelle Groß aus Mühl
hauſen gab in der Abſicht ſich z tödten geſtern Abend gegen 12 Uhr
mehrere Revolverſchüſſe auf ſich ab ohne ſich jedoch zu verletzen
Er wurde wegen Unfugs verhaftet

h Sturz von der Treppe Als vorgeſtern der in der großen
Wallſtraße wohnhafte Arbeiter Gruntcke auf einem Neubau am
Reitbahndurchbruch mit einer ſchweren Laſt auf den Schultern eine
Treppe erklomm that er plötzlich einen Fehltritt und ſtürzte von der
Treppe herab Er erlitt einen linksſeitigen Rippen bruch und mußte
ſich geſtern nach der Königlichen Klinik begeben

Ueberfahren Ein unbekannt gebliebenes vielleicht 7 bis 8 Jahre
altes Mädchen wurde geſtern Abend gegen 27 Uhr auf dem Steinwege
von einem Handwagen der mit einem Centner Eiſen beladen war
um und übergefahren ger Weiſe ohne erheblich verletzt zu werden
Das Unglück entſtand dadurch daß zwei Schloſſerlehrlinge mit dieſem
Wagen vom Ranniſchen Plaß her auf den Straßenbahnſchienen im
ſchnellſten Tempo fuhren und den Wagen nicht halten konnten als das
Kind die Schienen überſchritt

K Leichenfund Geſtern Nachmittag um 8 Uhr wurde auf
einem unbebauten Grundſtück in der Thurmſtraße von Arbeitern beim
Wegſchaufeln des Schnees die gänzlich unbekleidete Leiche eines neu
geborenen Kindes gefunden Ob das Kind todt zur Welt gekommen
iſt oder ob ein Verbrechen vorliegt wird die gerichtliche Obduktion er
e Lhatigt et Aufhellung des Thatbeſtandes iſt unſere Kriminalpolizei

gkeit
Kleiner Brand Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr fand in

der im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung des Arbeiters Neumann
Hirtenſtraße Nr 2 ein Balkenbrand infolge defekten Schornſteins ſtatt
Die Feuerwehr konnte nach etwa ſtündiger Arbeit wieder abrücken

Ein Bubenſtück Von rohen Händen wurde in vergangener
Nacht das am Grundſtück gr Ulrichſtraße Nr 11 angebrachte werth
volle Glasſchild des Kaufmanns Wiegand zertrümmert

s Einſturz einer Mauer Während geſtern Abend in der
Dryanderſtraße zwei Arbeiter damit beſchäftigt waren die dort
lagernden Schneemaſſen über eine etwa mannshohe Mauer hinweg in
den Garten des Grundſtücks Lindenſtraße 60 zu werfen ſtürzte plötzlich
ein Theil der Mauer in der Länge von ungefähr 10 Meter ein und
begrub einen der Männer Hausmann Thiele von hier unter ſich
Zum Glück gelang es dem anderen Arbeiter ſeinen Genoſſen ſchnell
unter der auf ihm ruhenden Laſt hervorzuziehen ſo daß derſelbe außer
mehrfachen unbedenklichen Verwundungen hinter dem linken Ohr über
einem Auge und an der Naſe keine weiteren Verletzungen davontrug

t nyengaccte wurde nach der Königlichen Klinik gebracht und dort
verbunden

Für den erblindeten Forſtanfſeher Rabe gingen weiter bei
uns ein M 1 Mk G 1 Mk E Vogel 3 Mk Ungenannt 3 Mk
R B 10 Mk Oberröblingen a See 10 Mk T 8 Mk
Sammlung der Gäſte und des Perſonals im Reichs
hof durch Herrn Paul Jahn III Rate 51 Mk bisher
351 Mk geſammelt auf dem Weinberg durch Herrn Hahndorf 12 Mk
Saldo der letzten Quittung 546 Mk 1Pfg in Summa 640 Mk 1 Pfg
Wir bitten herzlich um weitere Beiträge

Aus dem Vereinsleben
Deutſcher Privatbeamten Verein Wie der deutſche Privat

beamten Verein nach außen hin in numeriſcher Verſtärkung ſtetige
Fortſchritte macht ſo auch in ſeiner inneren Ausgeſtaltung zeigte
wiederum der vorgeſtern abgehaltene Geſellſchaftsabend im hieſigen
Zweigverein welcher gut beſucht war und deſſen Darbietungen in Ge
ſangsvorträgen und einem auserwählten Luſtſpiel beſtehend die Theil
nehmer in animirte Stimmung verſetzte Nach dem Verlauf des Abends
iſt zu erwarten daß ſich demſelben mehr dergleichen anreihen werden
Intereſſenten finden am nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr im
Reſtaurant Mars la Tour Gelegenheit den Verein bei deſſen ordent
licher General Verſammlung auch bei der Arbeit zu ſehen

Handwerkerweiſter Verein Jn der heutigen Verſammlung
wird Herr Privatdozent Dr Braunſchweig einen Vortrag halten
über Hören und Sehen

Die Kranken und Begräbnißkaſſe des kaufmänniſchen
Vereins hielt vorgeſtern ihre Generalverſammlung ab Die Zahl
der Kaſſenmitglieder ſtellte ſich nach dem Jahresbericht auf 476 Unter
den Einnahmen in Höhe von 9458 Mk 94 Pfg befanden ſich 9159 Mk
20 Pfg Mitglieder Beiträge Von den Ausgaben im Betrage von
7814 Mk 81 Pfg entfielen 2794 Mk 40 Pfg auf Krankengelder
2353 Mk 50 Pfg auf ärztliches Honorar 1188 Mk 15 Pfg auf
Arzneien 426 Mk 75 Pfg auf Kurkoſten an Krankenhäuſer 385 Mk
auf Begräbnißgelder 760 Mk 51 Pfg auf Verwaltungskoſten und
Druckſachen Dem Reſervefonds konnten im abgelaufenen Jahre
1900 Mk überwieſen werden Krankenſcheine ſind 500 ansgeſtellt
davon 124 an erwerbsunfähig Erkrankte welche zuſammen an
2379 Tagen Krankengeld erhielten Die ausſcheidenden Vorſtands
mitglieder die Herren Hartick Friedrich und Schneider wurden
wiedergewählt

Ans der Amgebnng
s Nietleben 21 Februar Verbrennung Heute Vormittag

ſtürzte in der Wohnung des Bergmanns Mehl hier das einjährige
Töchterchen des Genannten in ein Gefäß mit kochend heißem
Waſſer welches die Mutter auf der Diele niedergeſetzt und ſich dann
entfernt hatte Als die Mutter auf das ängſtliche Geſchrei des Kindes
ſchnell zurückkehrte hatte das letztere bereits ſo ſchwere Brandwunden
am Rücken an den Beinchen und an anderen Körpertheilen erlitten
daß es nach der Klinik in Halle gebracht werden mußte An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt

Deſſau 21 Februar Zum Liebesdrama Die Meldung
über das Liebesdrama vom 17 d Mord und Selbſtmord im
Eiſenbahnwagen betr iſt dahin zu ergänzen daß der Name des er
ſchoſſenen Mädchens Marie Eggert iſt Dieſelbe war bis Herbſt v J
hier wohnhaft und ſodann wie ihr Geliebter in Leipzig in Stellung
Der mitgetheilte Name Gruneberg iſt der Geburtsname der Mutter
grap verw Eggert welche hier lebte und im Sommer v J ver
torben iſt

e S

Neuheſten in

Stores
Sardinen

und Gongress Stofſen

far Hake und den Saalkreis 23 Februar Seite
Halberſtadt 21 Februar n z vorNacht ſind aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe Peterhof f

vier Unterſuchungsgefangene gemeinſchaftlich ausgebrochen und ent
wichen Hausdiener Otto Schöpfel 1872 zu Langenſalza geborender jüngſt vom hieſigen Landgericht zu W mehrjährigen Zudthaus

ſtrafe verurtheilt worden iſt der Arbeiter Heinrich Wetterling aus
Staßfurt 21 Jahre alt der Arbeiter Karl Rinke von hier 25
alt und der Arbeiter Wilhelm Hinze von hier 22 Jahre ait

Standesamt Halle
Aunfgeboten20 Februar Der Privatmann Ferdinand Reſimius und Maria

Kaiſerſtraße 1 und Harz 14 Der Kaufmann Otto Kallonowsky und
Lehne Weißenfels und Anhalterſtraße 7 Der Schloſſer Hermann Lamm
und Emma Albrecht Jacobſtraße 48 und Spitze 15 Der Steindrucker
Friedrich Markmann und Minna Staude Merſeburg und Ritterſtraße 11

er Oetonomie Inſpektor Wilhelm Höpken und Helene Krauſe Gr Wall
ſtraße 38 Der prakt Arzt Dr Georg Köſter und Gertrud Seidel Halle a/S
und Naumburg a/S

21 Februar Der Maurer Guſtav Schade und Marie Bandelmann
Zapfenſtraße 19 und Thorſtraße 22 Der Fabrikarbeiter Richard Haffann
und rederiſe Rothe Cröllwitz und P grgrabe 6 Der Oekonomie
Inſpektor Rudolf Mehlhoſe und a Möbius Zſcherndorf

eboren
21 Februar Dem Stellmacher Ernſt Reimann eine T Jda MAnkerſtraße 8 Dem Schneider Richard Kraußer eine T gierg élſareth

Gertrud Wörmlitzerſtraße 105 Dem Fleiſcher Wilhelm Schugk eine T
Bertha Ludwine Jrmgard Meckelſtraße 16 Dem Kaufmann RobertHellner eine T Charlotte Schillerſtraße 23 Dem Büreaugehilfen Paul
Koſſek ein S Paul Karl Schützenſtraße 12 Dem verſtorbenen Kaufmann
Philipp Buſſe ein S Fritz Heinrich Mittelſtraße 1 Dem Schuhmacher

Hauſchild ein S Hermann Otto Thorſtraße 37 Dem Satzieder Maximilian Puppe ein S Franz Friedrich Kurt Lilienſtraße 6

W r trag n Gen zu T erner Lafontaineraße 28 Dem Kaufmann Louis Ziegler ein S Walther Bruno ErichGlauchaerſtraße 40 5
21 Februar Der Mech u Du d Brunn

Februar Der Mechanikerlehrling re e 15 KlinikWittwe Agnes Lorenz geb Junkelmann 63 regten 13 Der
rer Otto Becker 15 Klinik Der Tiſchlermeiſter Chriſtian

täps 87 J Mühlberg 11 Der Handarbeiter Guſtav Rothe 52 J
Klinik Der Oberſtlieutenant und BezirksKommandeur Rudolf Schneider
49 Klinik Der Lohnkellner Friedrich Haaſe 56 Mansfelderſtraße 67

Des an Karl Ohme Ehefrau Karoline geb Münzer 70 J
Leſſingſtraße 4 Thereſe Naumann geb Buſch 46 Klinik
Möricke 32 Klinik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 22 Febrnar 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die ſozialdemo
kratiſche Fraktion hat beſchloſſen bei der zweiten Leſung des
Militär Etats einen Antrag einzubringen und zwar durch den
Abgeordneten Auer daß die beſtehende Heeresorganiſation in ein
Milizſyſtem umgewandelt werde Ein gleicher Antrag iſt
von den Sozialdemokraten ſchon vor 20 Jahren im Reichstage

eingebracht worden Die Red Die Eröffnung des Nord
Oſtſee Kanals wird in der Woche vom 16 zum 23 Jnli d J
vor ſich gehen Zu der Eröffuungsfeierlichkeit wird ſich Erzherzog
Stefan aus Oeſterreich mit mehreren Kriegsſchiffen einfinden
außerdem ein ſpaniſcher Admiral mit 4 Schiffen Der Nord
deutſche Lloyd hat 3 Deutſche 20 Engländer und 2 Franzoſen
als Taucher engagirt um 8 Tage lang nach den Poſtwerthſachen
der Elbe zu ſuchen Jeder Taucher ſoll täglich neunmal hinab
ſteigen und erhält pro Tag 20 Mark Der deklarirte Werth be
läuft ſich auf 360000 Mark die ausgeſetzte Belohnung für Herauf
ſchaffung auf 10000 Mark

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Wien 22 Februar Die Politiſche Korreſpondenz meldet

ans Petersburg die ruſſiſche Flotte in den chineſiſchen
Gewäſſern werde demnächſt erheblich verſtärkt Es ſollen daſelbſt

6 Kreuzer erſter 5 Kreuzer zweiter Klaſſe 8 Kanonenboote
6 Minenkrenzer und mehrere kleinere Fahrzeuge konzentrirt werden

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Berlin 22 Februar Die Meldung von einer fürſtlichen
Zuſammenkunft in Darmſtadt wird dem B durch
ein Telegramm aus Gotha beſtätigt Darnach nehmen an dieſer
Zuſammenkunft das deutſche und das ruſſiſche Kaiſerpaar
das gotbaiſche Herzogspaar und die Königin von England Theil

Berlin 21 Februar Jn der Juſtizkommiſſion des
Reichstags wurde heute S 123 der Novelle zum Gerichtsverfaſſungs
geſetz in der von der Regterung beantragten Faſſung nach längerer
Debatte angenommen Danach werden die Oberlandesgerichte
künftig für die Berufung gegen Urtheile der Strafkammern
in erſter Jnſtanz zuſtändig ſein Das Kleine Journ welches
die Verantwortung für die Nachricht übernehmen mag berichtet die
für die Hinterbliebenen der auf der Elbe Verunglückten
eingegangenen Gelder würden ſo langſam vertheilt daß in
Bremerhaven eine Fran deren Ehemaun mit verunglückte
buchſtäblich verhungert ſei nachdem ſie ſich mehrmals
vergeblich um Unterſtützung an das Komité gewendet hatte

Die angebliche Gräfin Perponcher ſitzt noch immer in Unter
ſuchungshaſt Als ihr Gatte wird der 38 Jahr alte Graf be
zeichuet Sohn des vor Jahresfriſt verſtorbenen Oberſchloßhanptmanns
Wilhelm v Perponcher

London 21 Februar Der mit einer großen Anzahl
Paſſagieren nach NewYork beſtimmte Dampfer City Auguſtine
iſt zwölf Tage überfällig und wie man fürchtet mit Allem an
Bord untergegangen

Tientſin 21 Februar Es gilt jetzt als ſicher daß Li

Englische Wüll Gardinen in eiss u Oréme
Meter 25 30 40 50 65 75 80 90 Pfg M 1,05 1,20 1,30 bis Mk 2,00

abgepasst p 2 Flägel Mk 1,85 2 2,25 2,75 3 3,50 3,75 4 4,50 bis Mk 30
Stores in Weiss und Crème

Länge 38,50 Atr, das St Mk 1,75 2,25 2,50 3 3,75 4,25 5 5,75 bis k 15
Das neue Sortiment in Engl Tun Gardinen und Stores bietet eine hervorragende Muster

aus wahl in den versehiedenartigsten Ausführungen auf Tüll Filet Madrass
Sämmtliche Gardinen sind mit einer besonders haltbaren Zwirnlitze eingefasst und hat dieselbe den Vorzug
sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abzulösen

Proben u Special Catalog portofrei

HungTſchang ſich nach Japan begiebt um wegen des
Friedensabſchluſſes zu unterhandeln

9

und guipureartigen Grunädstoffen
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in Stoff

in Kammgarn

in Cheviot

in Kammgarn Cheviot

W

rer ule v

Conſirimanden Amzüge
Confirumanden Amzüge
Conſirmmanden Amzüge

von 9 Mark an bis zu den feinſten Ouglitäten

Confirmanden Anzüge nach Maass

werden u n h

S Feoſss Naſe a S
Geſchäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Confirmanden Amzüge Neuheiten in Stoffen
von in und ausländiſchen Fabrikatoen in eeichſter

Auswahl bis zu den feinſten Qualitäten

Anfertigung O
nach Maass

wird bei billigſter Preisſtellung unter
Garantie guten tadelloſen Sitzes auf das

Sorgfältigſte hergeſtellt

Eigene Zuſchneiderei

und e im Jauſe

73 Februar

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakaound Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen

16 ,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889 ine glängendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
esten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirHaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren e
nur gute Fabrikate diesDas Geheimniss Unsere Goncurrenzfähigkent

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
A an das I KiloFr David Söhne Halle a S

e e e eh Uur an dane Thore
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich

Nur Carl Koch s Nährzwieback
h hwuvirkt ernährend und gedeihlich
S Nur Carl Koch s Nährzwieback

nacht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

W ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

DD die Körvperzunahme ſtärkt den Knochenbau und

De iſt geeignet das Kino vor den Folgen fehler
S hafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſenh Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
zu 10 20 30 und 60 inar och Fabril wäre Nährmittel Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Drogen und Colonialwaarenßandlungen

Kein Husten mehr
Bei Huften Hals und Bruſtleiden Verſchleimnng und Athemnoth

d die in jedem deutſchen Haushalt bekannten ärztlich empfohlenen

Carl Koch ſchen Zwiebelbonbons
das bewüährteſte und beſte Genußmittel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Carl Koch Herrenfſtraße 1 in
den Apotheken ſowie in den Verkaufſtellen meiner Nährzwiebäcke

Hof Kalligraph Fixs

Schreib Lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse

Deutsch Latein Kopf und Rundschrift
erer Einfache und doppelte Buchführung

Streng durchgeführtes System des Rinzel Unterrichts
Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar

F e Gr Steinstr 18
Nehſeine e 7 äte

à Pfund nur 50 Pfg
Sehr feine thüringer Gervelatwurst

offerirt à Pfund nur 1 Mark

H Fischer Alter Rlarkt I

Feinsto Biſter bestes Sohmalz

V II Krauise
Gr Ulrichstr 29 Leipzigerstr 96

Pür Wiederverkäufer
Schiefertafeln
Schieferstifte

Bleistiſte Federhalter
Schreibebücher

Bütenin 5 Pfund Packung zu Centnerpreiſen
Splegel

Staub und Frisirkämme
Pathenbrieſe

Brief und Schreibpapiere
Couverts

Stammbuchsbilder
100 Blatt ſchön fortirt 1,75 Mk

Einschreib Albums
Bilderbogen ete

Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schweerſtr 24

Gebr Zorn
Gross herzogl Sächs Roflieferanten

empfehlen als

hochfeine bouquetreiche

Tafelweine
p Fl 1,40Pontet Canet

Chateau Talhbot 1,50
NMargaun 1,75

SGeycheville 2,00
Hochheimer v 1,a0
Rüdesheimer 1,50
Rauenthaler m 1,76
Liebfrauenmilch 2,00
Piesporter 1,25
Josephhöfer n 180
Schwarzhofberger 2,25
bei Entnahme von 12 Flaschen à FI

5 Pfg billiger
Als vorzügliche Bowlenweine

empfehlen

Medoc fin p Fl 80
Bodenheimer 60
Königs Mosel e a 60
Deutschen Sect 1,75

miteteneſter
Ernte

u ſ w

nee s nur

2 2,40 3 180 2 2,50
Cacao 5 empfiehlt

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Blutschwamm

wird nach bewährter neuer geſetzlich
r Methode ohne merkliche

chmerzempfindung und Narbenbil
dung vom Spezialarzt Dr Frick be
ſeitigt Auskunft ertheilt gratis Herr
Hirsohnitz Halle Alter Markt 27

Feinsten
gekochten Prager Delikatessschinken

Braunschw Dauer Cervelatwurst Pfund 1,30
Braunschw Leberwurst Pfund 00
BRBraunschw Mettwurst Pfund 20Westf Dauer KronenschinkenStrassburger Günseleber Pasteten Poins u ander n

Trüfſtel Wurst Braunschw Sülze alle Sorten x

feinsten Wafelauſfsehnitt
Fraustücdter und Frankfurter Sliedewürstechen r

täglich frisch Engl Roastbeef Kalbsbraten
ital Salat Hummer Mayonnaise ejunge Hamb Enten steyr Capaunen u Poulets

franuz Poularden Tratuahne u Hennen ital Perl
hühner Birkwild Heselhühner Rennthier Rücken

und Keulen
ff süsse Messinaer Apfelsinen

Braunschw Gemüse Gonserven
rheinische Compotfrüchte

empfehlen hin nur feinsten Qualitäten zu üusserst soliden Preisen

Pol V M
Halle a Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193 n

Beſtes
Barck Lett
O à Bd nur 40 g O

S Friſche
Wolkerei Hutter
d 1 5t c 50 Ffg

empfiehlt

Butterh Victoria
4 Alter Markt

Hochfeine
thüring er

Schwartenwurſt
60 PfBerliner Knackwurft

a Pfd 80 Pfg
Corned Beef

Pfd 60 PfgSpeck à Pfd 70 Pfg

Rippenspeck
a Pfd 90 Pfg

empfiehlt

W Dudenbostel
Consum Halie

Rirsch Kochfleisch
à Pfd 25 Pfg ſowie Hirſchbratenſtücke
à Pfd 50 60 Pfg halten für heute umorgen empfohlen

Krabs Keller agreetzerar 7

Zum Stimmen der Klaviere
einpfiehlt ſich Ewald Gobel

Mühlberg 1 2 TrMeine Zeuaniſſe liegen Jedermann zur

Anſicht aus D o

Neumarkt Fischhalle
Geiſtſtraße 33 Fernſprecher 683

Friſche Waggonladung

Bücklinge
Sprottken Brehggnge für Händler

billigſt
Schellfiſch Cabliau Schollen Seelachs lebende Hechte Karpfen etc

Apfelsinen Citronen
zu billigſten Preiſen empfehlen

c useuus 6 Eo

Geiſtes thitinger e

Wurstfott
à Pf nur 50 Pfg

empfiehlt die

l Borln Butterhälg

nur Alterlarkt 86

Größtes Lager aller Arten

Korbwagren
W Leopold Mauerſtr 13TLeoberthran

beſte Marke
Adlier Apotheke Geiſtſtraße 165

H Dunkel
Vauille Bruch Chocolade

Pfd 100 Pfg bei 5 Pfd 90 Pfg

f G Zeising

hoffe

einzelne

ſcheid
nur der
Tagen
kenne j
die K
Aeußer
ſtets de

or um
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